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Bo « der Westgrenze.

W. B. Berlin . 12. August. Bd Mülhausen
haben die deuistheu Truppen zehn sranzSsisch« Offiziere
und S1Z Mann gefangen genommen . Außerdem wur-
den erbeutet 4 Geschütze. 10 Iahe,enge und eine sehr
große Anzahl Gewehre . Der taifyfc Boden Ist von
Jeinden gesäubert.

W.B. Berlin.  12 . August. Bei Lagard« find
den deutschen Truppen über 1000 unverwundete » riego-
gesangene in die Hände gefalle « , über rin Sechstel der
beiden sranzSsischen Begimentrr . die im Gefecht standen.

'.Berlin . Die Margenpaf« fdjreibt ju dem Siege bei Lagnrbe:
Siom lolbrinflifd,en Baden eine nette Siegesnachrich«, ein voller
tzhäner Erfolg und die erste französischeFahne erober«. Auf¬
fallend grast ist die Zahl der Befangenen. Atlch Lothringen füd
ltch von Metz ist vom Feinde gesäubert, kein Franzose mehr auf
deulfchemBoden. — Die Kreuzzefiun» last! sich wie folg« att»-
(ilne .,weiie Niederlage der Franzofen 'Nach der Zahl der beleb
lifllcn Irttppen ist diefe« Gefecht an der loihringifchenGrenze mit
dem bei Mitihaufen nich« zu vergleichen. Rur eine franzöfifche ge-
mifchle Brigade stand im Kampfe, aber diefer fchein« mit einer
völligen Demoralifierung der franzöfifchen Truppen geendet zu
haben.

„ Das Echo der deutschen Siege.
E «r a stb u r «. Die Meldung über da» siegreiche Gefecht bei

Lagnrbe wurde hier mi« ftürmifcher Begeisterung mt,«et,online».
On der Biauwoifengaffe fominellett sich viele hundert Lenie, die bet
der Bekanntgabe in lebhofle »>ochrufe ausbrachen,

V Ein sranzöflscher Ausruf an die Llfässer!
W.B. M ü I i h e , nt «Baden, . 12. August. Am Montag haben

Flieger de» Geltetaliffiniue Baiete von itt Beifort «edruäien Auf¬
rufen herabgeworfen, dte folgenden Woriiaut hatten: -Aufruf de»
französtfchenwenerallffitnu» an die Elsässer! Kinder de» Elftest,
Rach vietundvierzi» Jahren fchmerzltchen» arten» betteten frort-
AiifiktK Soldaten wiederum den Boden eures edlen Landes. S »e
itndbi . ersten Arbeiter de« »rosten Werft» der Revanche b» er-
full« fie mit Rührung und « tolz. Um da» Werk zu oollbrntgen,
«eben fie ihr Leben dahin. Die franzöfifche Nation steh« einnttttig
hinter ihnen, und in der Falte ihrer Fahne find die Zauberworte
eingegraben: Recht und Freiheit ! Es lebe das Eifast, es leie
Frankreich! Umerichrifl: Der franzöfifcheGeneraltffintu» Joffre.
gebrach« durch die ftanzösifche Eskadrtlles. Muihaufen.

Bo « d-r deutschen Kriegsflotte.
« w . L . Berlin.  12 . August . Deutsche Untersee
boote sind im Laus« der letzten Tage dir ostküst « Eng
land » und Schottlands entlang gefahren und bis zu
den Shetlandsiafrla gelang ». Ueber da » Ergebnis die-
fer Jahr » tonn au , naheliegenden Gründen bi» jetzt
nilht , mltgrteiit werden.

W » Berlin , >2. « u,ust . S. M. pan,erlreu,er „« üben"
und der kleine «reu,er . Bre. 1»»- find am ». Angnsi nach ih« r
Iln.ernehmungan de, oigerifchenKüste fti den neutralen «olle
itlldien Hafen von Meffina ein^ Ianfen und haben dorl au» deul
ichen Dampfern ihre KohlenvorrSleer,«n,l . Der Hafen wurde
von engiifchen ilreilkräflen. die mll nnferen Schiffen Jühlun, de-
kommen hatten, bewachl. Trotzdem gelang » den Schiffe». °m
Abend de» S. August au» dem Hasen von Messina die Hobe See
,u gewinnen, weiter« tüszt sich au. nohetiegenden Gründen noch
»ich« mllkeil» .

Die Streu,teitltn#" fchreib« daznt Da» ist ein erfreulicher
SintiMticict) der der Tapferkeit der Mannfchaft und der Ftthrun»
der Schiffe alle Ehre macht. Ebenbürtig stellt sich bet» dte Fahrt
d -midier Unlerieeboaiean der vftküfte England» und « «tottiattd»
zur Seite, die trotz der Wachfamkettder engiifchenSchiffe unncr-
sehr! heintkehrenkonnten.

Die engllsih « Jlotte.
R o in 12 August. Ein e!t«iiki,e» Gefchwadertmtrbe Zwilchen

ttorfii itnd Patra » gesichtet, ein andere», bestehend au» mehreten
sinn zern nnb zehn Torpedobooten, auf der hohe von Ancona
(Ottilien). <F. 3 )

Die Engländer befürchten einen Jlottenübersall.
Ra m 12. August. Die Furcht der Engländer vor eittem

dettlichenlleberfall auf die englische Küste ist wieder erwacht. Der
tnilitürifche Mitarbeiter der „Time»" («treibt, England muffe fid,

, Handstreich der detttfchenFlotte narbereiten Dte ge-
eian. tr lei « dazu eien die nächsten leiben Wochen. E, fei nich
«nmnedmen. daß eine junge Flotte wie die deutsche, die sich chren
Larbeer erst teidienen müffe. in den Häfen sich " «bergen werde.
Auch der Historik», Holland Rof« häll di»f»n Handstreich für mag-
fid). (ff- 3)

Dl« folgend« Schilderung de» kühn«» Handstreich» nnferer
Marin « vor der Ihemfemündung gibt die „Datig Mail " vom

s ^xfer ' ilelne Kreuzer „Amphion" war der Führer der 5. oder
L-Fiottille von lorpedobootszerftörern . Das Sinken de» denifchen
Sclilffes wttrde durch dret der Zerstörer zuwege gebracht. Kaum
hatten fie das deutfche Schiff «efichtei. als es auch fchon ihren Ver¬
dacht rege machte. Ein 2d,ust wurde nun über da» deutfche Schiff
hittweaaefeueri. Sofort wttrde e» augenfcheinlich. dast e» kein
friedliche, Schiff war . Zwei Zerstörer eröffneten nun da, Feuer,
auf die „Königin Lulfe" ttnd fügten ihr belrachlltchen Schaden zu,
obwohl nur wettige Schliffe fielen. Dann gelang es dem einen, mt«
einem letzten Schutz da» Heck de» deutschen Schiffe» aufzurettzen.
IS« legte fid) auf die Seite und sank wie ein Stein . Einige von
feiner Mannschaft, Verwundete und Unverwttndete, wurden aufge-
griffen, nach haiwich gebracht und in die Sitolletz-Marinelaferne
überführt. Daten fetzte der „Amphion feine Beobachtungsfahrt fort.
Er hatte das Unglück, da» Kabel ztt berühren, da» zwet Minen ver¬
band, die zweifellos von dem dettlichen Schiff gelegt worden waren.
Augenblicklich wendeten die Minen fich auf das englifche Schiff zu
ttnd erpiodierten. Da» Barderieii des „Amphion' wurde zer-
lchmettert, wobei da» Getöie gar nicht grotz war . Die Zerstörer
tieften ihre Boote herab und fifchten die lieberlebenden auf. Aus-
genommen diefeuigen, di« durch die Erploflon getötet wurden, wur-
den fo «ui wie alle gerettet. Der „Amphion' hielt sich noch unge-
fuhr 20 Minuten über Waffer, nachdem er getroffen worden war.
Dann stink er, mit dem Bug zuerst, elegant in die Tiefe. Die Ueber-
lebenden wurden nach harwlch gebracht. Die deutfchen Gefangenen
wurden heute nachmittag um 2 Uhr 20 Min. an Parkefton Qua,
gelandet, bewacht von einer Abteilung Landfaldaiett mit geladenen
Gewehren und aufgepfianzten Bajonetten. Die Gefangenen, ins-
gefamt 50 Matrofen, waren prächtige, hachgewachfene Leute, etttige
mit Bart , einige glatt rastert nach der Sitte der engl fchen Marine.
Ihre Mützenbänder trugen keinen Schiffsnamen. Die Gefangenen
«bienen fid) nicht sehr betroff-n , u fühlen: jodald fie m dte Wagen
be» Zuge» stiegen, der sie nach horsham bringen follte, begannen
sie vergnügt Pfeifen und Zigaretten zu rauchen.

Auch dieser Bericht au« feindlicher Feder bezeugt zwilchen den
Zeilen, wie wacker nufere Matrosen sich gehalten und welch vor-
trefflichen Eindruck fie genta«)« haben.

AnS den Kolonien.
j . <8 . Berlin , 12. August, « »jllfd)« Zeitungen bringen

Me Nachricht, datz der Hafen van vare »falam von den Engländern
angegriffen und der dortig Zunkenlurm von ihnen zerflör« war-
den fei.

wünschte telegraphisch General Joffre zu der«' « anzenden et er« fchen
Offensive. Eächfifche Kriegsgefangene (bet A tlirch-Mt lhanfen de.
fanden sich gar keine fächfifchen Truppen) hatten betont, es fet ein
Kummer für die Sachsen, sich an diesem Kriege beteiligenzu tnuf-
fen — lieber Lüttich wird verbreitet, datz dte Festung und die Fort»
heute noch in der Hand der Belgier feien, die Deutfchen hätten mit
120 000 Mann «0 000 Belgier angegriffen. Auf druifcher « eite
fehlte die Artillerie zur Unterstützung. Da» deutfäie Artillerie
fetter fei fchiecht geleitet gewesen, während da» Feuer der belgtfchen
'Artillerie höchst exakt war . Die Deutfchenhatten 5000 Tote ge¬
habt 8000 Mann wären gefangen genommenund 24 Kanonen hat¬
ten die Belgier erbeutet. Seit zwei Tagen arbeiteten .,5 000 Ar¬
beiter an den Werken. Sie führten in den Fort» und den Zwtfdten-
räumen Berfchanzungen mi»; es fei kein Zweifel, datz eine fo ans-
gebaute Festung vollständig uneinnehmbar gemarden fet. Zwt
fchendnrch ist die Rede von aufgerlebenen und versprengten Kana!
lerie-Divifionen und van auf freiem Felde gefangenen deuttchen
Regimentern. Auf belgifcher Seite wird nur von herartfcherTopder
feit gefprochen. die von der franzöfifchen Regierung durch Ber
t -ihung der Militärmedaille an den König der Belgier und dte
Ehrenlegion an die Festung Lüttich anerkannt morden fei. - Mag
man diese Reklameartilel sich auch gefallen taffen, so uberstetgen
doch zwei Vorwürfe, die man «egen uns zu erheben wagt, da»
tztiatz des Erlaubten : 1. Ilm Holland gegen mt» einzttnehtneu. wer¬
den wir verdächtigt, England als Preis für feine Neutralität eine
Teilung Hollands ungeboten zu haben: 2. Unsere Truppen hatten
in den Schützengräben meiste Fahnen hochgehaiten, nnd nachdem
die Belgier da» Fetter eingestellt, heimtückisch gefd,osten. — Wir
überiaffen da« Urteil über folche Veröffentiichnngennnferem Volk
t:nd find überzeugt, das ihm unfere Veröffettilid>ungen beffee ge
fallen.

Ooftsrrcidi>UnAarn.

TO3 Berlin.  12 August. Von allen Seilen drönqen sich
die waffenfähigen Deutschen zu den Fahnen, um das bedrache Va¬
terland ztt fchützen. Auch di/! die bisher im Auslände lebten, eilen
zurück, um teuer höchsten Ehrenpflicht zu genügen. Es ist kein
Wunder, wenn heimatsgefühi und Vateriandsltetze mit elemett-
«arer Kraft auch in den Herzen derer erwachen, die einst in leicht-
fertiger Verblendung oder an» Abenteurerlnft IN die franzvftfche
Fremdenlegion eingetreten find und nun in den Reihen unferer
erbittertsten Feinde stehen »tiiffett. Wenn wtr tut» tn die Lage
dieser Un«lttckiid>en hineindenken. fo muffen wir lagen, datz fit
für ihre Verfehlungen mit «raufamer iiärte bestraft worden find.
Wir hoffen deshalb, datz jeder von ihnen, dem e» «Hufen sollte,
an» dem feindlichen Lager zu entkommenund feine Kra i noch n
letzter Stunde in den Dienst de» eigenen Vateriande» zu stellen, mtt
Bestimmtheit auf den Erlast der verwirlten Straze rechnen kann.
Rach unferen Erkundigungen an matzgebenberStelle ist diese
Hoffnung auch durchau« begründet.

In der „Streu,vielt,tna" (teilt Professor Schiemann Betrach¬
tungen über die Kriegslage an und äntzert: » einer von unferen
Feinden habe ein Oberhaupt, das die Last und die Berantwortung
für den Krieg leidst , it tragen habe. Der Zar fet der Sptelball der-
enigen gewesen, die ihm ihren Willen einzugebenverstanden Biel-
leicht|eiBiiid)i» für die Beurteilung der rufsifchen Verhaltniffecharnt-
teriftifcher, al» der in Petersburg lefsihin verbreitete Glaube, datz,
wenn der schmutzige Wundermann Ra»putin am Piatze gewef" '
fei, Kaller Nikolaus fette Mobilmachung nicht angeordtte« Hatte, die
wir mit unserer « riegserkläruttg beantworten mutzten. Der „Eelalr
vom 51 Juli fchtetbt wörtlich: Die englifche Regtett.mg hat mitge-
teilt, datz sie in biefer Frage, da» h-ifi«. in dem sich aufbanenden Kan-
fiikt zwischen Det.Ifchiand und Rutzland, bi» ans Ende mit Frank-
reich und Rutziaud gehen werde. Wir können auf die englifche
Flotte und fagar auf einen Teil der Landtruppen Engiand» rechnen.
Bedarf es noch eines weitere» Beweises für dte Doppelzüngigkeit
Gteh»? fügt Schiemann.

Berlin.  12 . August. Als Zeichen, mit welchen Mitteln die
Franzofen die öffentliche Meinung zu bearbeiten Indien, nach-
Itebenb einige Auszüge, die au» einem Pariser Teiegramm zufam-
tnengeftel» und die in der Well verbreitet find: Unfere schwache
Grenzfchutzabteiiunqbei Altkirch Halle die Wetfun«, vor einem
überlegenen Gegner anszuweichen. Inzwischen fokiten stärkere... " e . __ ... _ _ U. m «Mnine iinkeh «litpllhp ninfllillll)

Wien,  12 . August. In einer Befprechung der denifchen
Siege betont da» Fremdenbiatt : Ein mehr al» äüfahriger Friede
hat die sieggewohnten deutschen Waffen nicht rosten lasten. Wie
rar 4« Jahren , fo fei heute ein K a i f e r W i l h e l m der oberste
Befehlshaber des deutschen Heeres und ein M o i I f e Generalftabs-
dtef der Armee. Der neue Triumph der deutfchenWaffen bei
Luneville fei diesmal schon auf französischem Boden errungen war-
d.m. Beinahe am Jahrestag von Wörth habe die deutsche Armee
die ersten Lorbeeren den Franzosen gegenüber in diesem Kriege er-

| rangen . Oesterreich-Ungarn blicke voll Stal , auf die verbündete
'Armee und freue sich von ganzem Herzen der Herrlid,eit Erfolge.

Wien  12 . August. Ein in Wien lebender Engländer, .harr»
Lowe, hat an die „Reue Freie Prefie" eine Zuschrift gerichtet, tu
b.-t es keifet: Ith hatte itt den vielen Jahren , die ich in Wien uer-
libte, Gelegenheit, die Bewohner der Monarchie schätzen und tiditen
>t lernen. Er lei überzeugt, int Romen alle, in ü-e:terreid>lingnrn
l, i,enden Engländer zu fpeecheu. Wohl niemand ha! der Begriff
der Menschlichkeit sich gtanzeuder dolutnentiert. als in der Kriegs
e-tiärung der Manarchte au Serbien, Ilttglückitd-.erwetfe erlebe
de Wett heute da» traurige Schaufpiel, datz Natwue.t,
d e bis heute in schönster Harmonie «Oe. I. fetzt mit efnndndet
i„ eitlen Krieg verwickelt feien. Wir wollen Haffen, datz biete
S raftprobe Deutschlandund England zu der lieber,eugung bringen
wird, datz die Kraft de» gemeiufamen Blutes und ihrer _neinetii-

tnien Religion, >a get tust ihre» natürlichen Denken» und Fühlen»,
ihrer vielen «emeinfamen Jntereffen zttfammengehare» und
iatumen arbeiten fällten, um für den Frieden Europas auf alle Zeit
e tt feste» Bollwerk zu fein. Deulfdilanb ist nicht England» Feind,
alter England» natürlicher Feind ist Rutzland. Möge Gott Kauer
Franz Josef segnen in Dielen schweren Tagen, möge vefterreuh»

ipf r . . .

«tröste zusammenqezoq>"t werden Dieser unbedeutende Borqong
wird von den Franzosen solqenderinatzengeschildert: Eine sran-
n'sische Briaade erschien vor Altkirch. das mit sehr starten ^ eldbe.
fefiignngen versehen war teilt „offenes Slndlchett") und von einer
deutfchen Brigade verteidigt war (garnicht verteidigt, einige Kom¬
pagnien wichen ans ). Die Franzosen gaben ein Beifptei. wie ei,
alönzender unaestinner Sturm aus«zesübrt wird. Cin .negimen
machte einen befander» gratzartigen Angriff und nahm dte dent-
fchen« efeftigun-ten. Die deutschen Truppen flohen sogar au« den
in zweiter Linie 'fiw befindlichen Werken. Sie erlitten bei der Ver¬
folgung «roste Verluste und konnten sich nur im Schutze der Rächt
retten 'Altkirch bereitete den Franzosen einen begeisterten
Empfang. Edrenplorten wurden errichtet und die Grenzpfahle
U'tsaeriffen. Am frühen Morgen de» nächsten Tage» wttrde die
'".erfolgnng wieder aufgenammen Die Detttfchen fluteten in voll
ständiger Deroute znrttck. Um 5 Uhr nachmittag» trafen die Fran-
zafen in Müihaulen ein, mit frenetifchem Jubel begrntzt. Dte Er-
otterung van Mitihaufen findet im Elfatz einen gentalt gen und be-
v-ifterten Widerhall. General Jolfre hat eine Prakiatnation^ er-
f-tiie» die den Stolz und die « eaeifternn« der franzofifdten « o>
baten «»»drückt, datz sie als erste Träger der Wiederveraeltunqbe.
rufen feien, die in den Falten ihrer Fahnen die energifchenworte
führen: Freiheil und Rech«! » tlegeminister Meffimt) beglück-

gerectjter 5tamps vom « reg gekrönt sein.

wie Irankreich und Rußland aus den Krieg
hinarbeiteten.

Wien ll  August . Die „Wiener Ailgemeine Zeitung" fihreidt
bezug-tehmend aut frühere Meldt-ngen über die französitch-rttf
srische Militärkonveution und deu Besrub 1t»nucares in perersburst
i n Jabre 1912: Wir könne» beute an» fluier Quelle den >swcckd-">
letzten Befuches Patncares tn Petersbu-g im Juli 10t « cntliiill.' it.
'foincare stellte mit Saianaw in langen Unlerrebungen fest, bafz
bie rtiffifdte und franzöfifcheArmee Ende 1HI5 nti« litten Barbe
i eitunarn fertig werden würden. um euentuell eine fraittge vtfet:
(tue gegen Demfchiuud und Oesterreich-Ungarn führen zu können.
Es wttrde diese Frage in allen Deiaii» sowohl nach der miliiarifchen
wie nach der sinanziellett Seile hin erarler , ttnd der Termin UM«
nl» derfentge feftfleftellt, an dem da» UebergewichiRntzinnd» ttnd
Frnnkreich» in Europa , fei es ani Grand ztveier ichingieriiger
Armeen, fei es mit den Waffen, fest,Gegen fei. Wie sich fein zeigt,
haben beide '.Helfen Poincare» das Ziel oerfaigi. fttr  die Erhaltnag
de» enropatfdten Friedens sehr aeiähriiche '«bmachnnge» zu Irrt
fen. Diele Abmachungen, die Poincare mit Saianaw nt »leien,
Fahre Itt Petersburg getroffen hat, find der drulliche Beweis und
bie wahren Absichten, die in Petersburg und Paris an den tnatz-
gebenden Stellen geherrscht haben.

Die Tschechen und Rußland.

Prag. „Dia « Rarada " sagt in feiner Pefpredmng der !>ie
»eil des russischen Kaisers and des Atttzenmfnffter» Safanaw
Der raffifdie isiaifer will gianben wache», bast iiintzi.tnd am«) für
,-l-ti- llawiidteu Brüdrr föntnle mtd gianb« zn fehea. datz die Bet¬
einfauna der Slawen mit Rntziand fiark nnd nnzerirennitch mit'
tut He.)c, toahtenb urietisfähtge gerade bas Gegenieii leiten. Van
den sinmtfchea Rniianen Oef,erreich Ungarns fehni sich keine ent.
üge mich der Veretttignng mit Rntziand Man hni in der «l.ln-n*«-
fchen Ration iilennel» den Ruf nach Vereinigmtg mit Rntziand ner
nontmen. da» die siawiiche Solidariiäi nur ZN egoiiiiidten Zwecke»
nützbrauchi Hai. Rntziand «Itmpfi einen «rasten Kampi. über ntax
für die Liawen , fondern für die Geitendmodtmtg leitter eigenen
enoifli|d)eii Ziele, fttr bie Verbreitung feiner Macht über nlle
finwilchen Siünune und siir die iinierdrückttng der Jndtotdnaitlal
der sinwifchenVölker. Die iiawtfchen Völler weiden mit allen
Kräfiett danach trachten, datz der futchlbare Kampf nich« auf Rech-
nun« de» Siawenlum » geführ« werde.



Blokade der montenegrinischenKüste.
!H» m , 12. Üliifliifl. Ocftrrreicty Kilt* btr il(ilieni|d)tn 'Ht.

gimmg frounblrtm (ilid) mit , das , t » dl, monlenegrinifd )e Küste
Sortieren werde, Italien erbebt keinen Einspruch. ,3 -3 )

Maßnahmen Schweden» zum Schutz, der Heutratitüt.
WB , Stockholm , IS , August , Beide Kammern de»

Reichstage nahmen einstimmig die Regierungsvorlage an , durch
weiche ein Kredit von SU Millionen Kronen für die Magiahmen
zum Schufte der Neutralität de, Königsreich « bewilligt werken,

Irllnahme von Lütticher Frauen am Kamps.
W , B , Kopenhagen,  lZ , August , Aus » erbesiai cinge-

irnssenen Meldungen zufolge , verteidigte » die i» den Lütticher
Wassensadrikeu beschästigtcn Tratten die Käufer , indem sic lochen,
des 'Wasser aus die anstürmenden Deutschen gossen.

Die kaussarteischisse.
W,B . Berlin,  15 . August , Die „Nordd , Aligeni , Zig, " teilt

mit : Die deutsche Regierung hat der britischen , der sranzösischen,
der russischen und der belgischen Regierung den Vorschlag gemacht,
das, die bei Ausbruch der Feindseligkeiten in den beiderseitigen
Meeren besindliche» Kaussarteischisse sämtlich sreigelasscn werden.
Die britische Regierung hat diesen Vorschlag nur für Schisse bi» ) i>
St,Uli Tonnen angenommen , während sic die übrigen Schisse scsthal-
,e „ oder requirieren will , Austcrdem hat sie die Antwort bis zum
7, August verlangt , während ihr Gegenvorschlag erst am 8. August
lein . Auswärtigen An » in Berlin cingegangen ist. Die deutsche
Regierung bat den Gegcnoorschlag gleichwohl angenonnnen unter
der Borausseftung . daß beiderseits in eine entsprechende Verlange-
riiiig der Frist eingcwilll wird . In diesem Falle würde die Frei,
iussung der britischen Schisse bis zu 5iMi Tonnen ersolgcn , « an
der sranzösischen , russischen und belgischen Regierung ist bisher
leine Antwort crsolgt.

Ein japanische, Geschwader in See.
Rom,  U . August , Ein japanische » lftcschwader ist nach einer

Meldung der „Agenzia Slesani " unter Admiral Dcwa in See ge-
gangen , lF , Z >

Ll»Ia> Mtttoilungun.
B e r l i n , Der italienische Botschastcr Bollali hat seiner Oie

gierung den Wunsch ausgesprochen , sie mündlich über den Stand
der Dinge in Deutschland unterrichten zu wollen , Bollali hat au»
seinen deutschen Smnpathien niemals einen Kehl gemacht , — Wie
wir vernehmen , begab sich « ollati Mittwoä , abend nach Rom
Seine Abwesenheit von Berlin wird nur kurze geil dauern . Er
lehrt noch NN Lause diese» Monat » aus seinen Posten zurück,

Kopenhagen, >2 , August , Die dänische Aussuhr nach
England wurde wegen der Minengesahr in der Nordsee ringe
stellt,

Rom,  iS , August , Nach englischen Quellen solle» sich slarle
sranzöslsche Sircilkrüste in der belgischen Provinz Limburg sam
mein,

Rom,  II , August , England will , wie verlautet , ein zweiic»
,ihrer ausstcllen : Lord Kitchener habe gestern AuIIorderungen an
alle Grasschaslsräle des Königsrcichs gesandt , ihm dabei behiisiich
zu sein, iF , 3,)

De« Kaiser» Dank.

K a r l » r u h e, Der „Karlsruher Zeitung " zusoige hat der
Großherzog von Kaiser Wilhelm solgende » Telegranu » erhalten:
Dankbar unserem (8ott fiir den ersten Sieg , sprsche ich Dir meinen
Dans an » für die lapserkcit Deiner Landeskinder , Gott Heise wei
ier ! gez, Wilhelm >!.

Elsässische candwehrleule.
Ein Mannheimer Ouariiergeber schreibt der F , Z, : „Ich habe

eine größere Zahl eisässis«i,e Landwehrleute hier im Quartier ge-
habt , E » waren prächtige Menschen , Durch sic ging alle ein Zug
von Begeisterung siir die deutsche Sache und ein energisches Los.
jagen non jeden, Gedanlen an Frankreich , Beim Abschied sagte
mir einer : „Wir Elsässer haben bi» jeftt nod) lein rechte» « ater
ianb gehabt . Aber jeftt wollen wir es UN» erkämpfen,'
Worte kamen dem Manne aus oollem »Herzen,"

zum Uniergang verurteilt . Nur ein « Stärkung der orienialischen
Regierungszuftände durch die schärsfte Reaktion , durch Aesefte». und
«ersassangsbruch konnte den Faulen ihr Schlarassenleben sristen,
Die leftten fünf Jahre ist in der genanntcii Richtung gesündigt war.
den wie nie in einer reaktionären Epoche Rußland », und «» ist
«eine Ueberireibung , wenn ein geistreicher Moskauer Schriststeller
Rußland zur Kennzeichnung seine» tatsächlichen Zustande » das
„Land der oereiniglen Gouvernementskönigreiche " nennt : Jeder
Gouverneur ein König über alle die verschiedenartigst abgetönten
Parteien bei Kos«,

Daß ein Onkel de» Kaiser », Großsürst Nikolai Nikolajewiisch,
die Seele der deuisch.seindlichen Gruppe war . weiß man in Deutsch,
tank zur Genüge , AI» Ehes de» Militärbezirk » in Petersburg Hai
er «inen großen Einsluß aus da » gesamte Ossizierkorp » ou »g»iidi
und i» den Petersburger Zentralbehörden eine Schar ihm will-
sädriger Streber oersannneit , meist Leute , die mit ihrer Kenntni»
der Iruppensührung nicht über den grünen Tisch hinausragen , die
aber eingeschworene Panslawisten sind, Kein moralischer , be¬
geisternder innerer Kalt beherrscht sie, sondern eine Redensart , unter
der sie sich selbst nicht« denken . Bei allen diesen Kerren hat die Bcr-
gebung von Lieferungen , an denen man stch schnell bereichern
konnte , eine entscheidende Rolle gespielt . Wie oft habe ich in diesen
Kreisen gehört , inan werde c» dem Senator ,T, oder , ),, der vom
Kaiser zu einer siir die Fassade nach Europa bestimmten Unter,
suchung ausersehcn war , schon besorgen , Troß Scnatorenunier.
suchiing blühe » denn auch bi» heute gerade in der Keeresverwaliung
die Schmiergelder mehr denn je. Da » luxuriöse Leben in Peter »,
bürg hat einen Umsang wie nie .zuvor angenommen und ging
natürlich znm weitaus größten Teil aus Staatskosten , Es würde
mich zu weit sühren , ans meinem Tagebuch köstliche Beispiele da.
für heranzuziehen . wie z, B , Sektgelage und Aushalten französischer
Kokotten unmittelbar und al » Ertrag der Abnahme eine » minder¬
wertigen Motors siir ein Kriegsschiss ersolglen , ja auch »ixl> in
allerleftter Zeit ein Bermessungsschiss einsach versefti worden war
und wohl oder übel vom Katideisministerium ausgelöst werden
mußte,

Diele » Gesindel , da » keine Ahnung von Baierla »d»liebe und
Psiichtgesühl hat , das sein eigenes Land bestiehlt , dem armen,
guten treuherzigen Bauer , der da » Kanonensuttcr bildrn muß , den
leftten Kopeken au » der Tasche gezogen hat , da « ist die Kerntruppe
unserer Feinde : ihre Kerolde waren in erster Linie die Kerren von
der Nowoje Wremja . unter dem Einsluß de» Ehes » der Pressead-
ieilung , Reiidow , All ihr Streben war seit dem japanischen Krieg
daraus gerichtet , einen Krieg mit Deutschland volkstümlich zu ma-
chen. Warum ? Die Miiarbeiicr der Zeitung erhielten die höch.
stcn Gehälter in ganz Rußland und übrrtrasen selbst die Minister,
Der Gcueralhcfter Jegorow bezog alljährlich 38 000 Rubel , die
Brüder Sumorin wurde » im vorigen Jahre durch da » Au «plaudcrn
eines gekränkten , entlassenen Mitarbeiter » schwer dioßgcslellt , wo.
her sie ai » Besifter der größten rulsilchen Zeitung ihre Millionen
bezogen , England und Frankreich waren skrupello « genug , die
käusliche Presse an der richtigen Stelle zu schmieren . Schwer ist
e», bei den völlig demoralisierten Jriftände » de» russischen Kose»,
wo der sibirisch« Bauer Ra »putin au » Gründen , die ich auch heule
hier nicht angeben mag , de» grüßten Einsluß hat , zu sagen , wer
geschoben wird und wer der Schieber ist, Deutschland wird nicht
eher Ruhe haben , ai » bi» diese» Schlangcnnest ansgerottet lst. Da»
Geschwür , da » so lang « an Rußland » Bolksgesundhclt genagt , da»
alle guten Säfte au » dem Lande gesogen und vergeudet Hot, ist
ousgebrochen und wird hosscntlich zum Keile der Menschheit ausge¬
brannt werden,

blicht gegen das mißleitete « olk, gegen die Eliguc der Brand,
siister wendet sich der Kaß de» deutschen Bolle », Bi » zum leftten
Tage hat cs im rulsischen Ministerrat Stimmen gegeben , die sich
gegen da » beispieliose Unrecht gewehrt haben . Der Ministerpräst.
deni Goremikin ist ein alter , schwacher Mann , an seine Stelle hatte
sich der Bcrtreter alle » dessen, was lingeseftlichkeit in Rußland in

r* Ju

Prcjje und Krieg.
Prosessor Dr , Kashagen au - Bonn schreibt der Köln , Ztg,:
Unter len namenlosen lleberraschungen , di« un » die leftte Wo¬

che gebracht hat . ist für die Zurückbleibenden keine größer als die
alle Begrisse übersteigenden Nachrichtendürre , scheinbar ein Kohn
aus die technische Bollkommenheit de» modernen Nachrichtendienstes,
Freilich ist sie eine Uederraschuna nur für den , der den leftten wahr,
hast modernen Kriegen ohne Aufmerksamkeit gesolgt ist, Der
russtsch.japanisch « Krieg leitet auch hier vielleicht zu einer neuen
Periode hinüder . In völligen , Nachruhtendunkel haden vor zehn
Jahren die Japaner ihren schlecht geführten und schlecht gerüsteten
russischen Gegnern die vernichtenden Schläge beigebracht . Erst
lange nach den Ereignissen beginnt der Telegraph zu spielen , und
auch dann nur mit fürchterlicher Kürze,

So ist es auch heute wieder , ganz anders als »» leftten Kriege
legen Frankreich , Der jeftige europäische Krieg , der deutsche
ianws um » Dasein , erfolgt gleichsam unter Ausschluß der Oessent-

lichkcit, « om belgischen Feldzug weiß man nur die gröbsten Tat-
achen . Der Ausruf de« öeutschen General » an die Belgier ist
ohne Ortsangabe und ohne Unterschrift bekannt gegeben wordc ».
Erst die « ertcihung de» Orden » Pour le mcrite an den General
der Infanterie o, Eninnch lichtet einen verschwindenden Teil de»
Dimkeis , Aus den Libauer Funkenspruch de» tieine » Kreuzer»
Augsburg ist alsbald wieder die Nacht des nachrichtcnlosen See-
krirge » hereiugebrochen , .,,,,,

l >ic Nachrichiendürrc soll auch scrnerhin das unheimliche , aber
»otwendige Merkmal des erschütictnde » « ölkerringens sein , M »<
chen wir u»» stark , sie zu ertrage », Machen wir uns stark, immer
wortlarger zu werde » , die 'Nachrichtendürre zu dem unerhörtesten
Schweigen zu oetschärscu , Kinter der Front , bei der großen Schar
der in gepreßter und doch so hossnung - voller Stinunung Zuruckge-
blicbenen herrsche nicht nur die opferwillige Kilssdereitschast , son-
der » auch die Selbstverleugnung de» Schweigens für die eine

^ " ^Jm Ausruf An mein « olk vom 17, März 1813 finden sich die
Worte : „Es ist der leftte entscheidende Kamps , den wir bestehen
sür unsere Existenz , unsere » nabhängigkcit . unsern Wohlstand,
Keinen andern Ausweg gibt es als eine » ehrenvollen Frieden oder
einen ruhmvollen Untergang,"

Berlin
daß der deutsche

vle letzten Meldungen.
Berliner Press«,

Alle Morgenblätter heben an ihrer Spifte hervor,
„„ „ ,it Boden vom Feinde gesäubert sei, — I » der „Post'
wird mit Bezug aus die gestrige Meldung de» « eneraiftabe » von,
Kriegsschauplaft ein Beweis für di« Gewijsenhasiigkeit der Berich
erftattung erblickt und gesagt , die Erfolge an der deutsch-sranzos -
schon Grenze seien in Wirklichkeit größer al , ansang » mitgeteilt
worbe » sei, — Da » „Berliner Tagehlatt " sagt : Wird die Ausland »,
presse an dem Tage , wo die deutsche Keercsleiwng feftftelU, daß
überhaupt kein Feind mehr aus deutschem Boden sich befinde , notl,
lmincr glauben und behaupten , daß Mülhausen in de» » ändcn der
Franzose » fei? — Im „Tag " schreib! da » Mitglied de» Reichstages
Erzberger : Die deutsche» und die österreichischen Soldaten gelte»
heut « nahezu allgemein i» russisch Pole » als die Befreier des Lan¬
de» 'Wo alles gegen un » steht , muß alle » Mitwirken , um den
Feind zu schwächen, weite Kreise von rulsisch Polen hassen au,
UN» Wir wollen , indem wir ihnen Freiheit und Recht bringen,
un » selbst schüft«» ,

Wien, >2 , August , Z » der Erklärung der „Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung " über die finanzielle Kriegsriistung Deutsch-
land » schreibt die „Neue Freie Presse " , Da » Bild , da » von halb-
amtlicher deutscher Seite cntworsen worden ist, ist glänzend . Wie
die Annceversalsung , so ist auch die wirtschaftliche « ersassung unse-
re» Verbündeten durch di« Kraft der Boraussicht und Hellen « er-
stand gekennzeichnet . Diese wirtschastliche Politik trägt auch dazu
bei , anderen Ländern al » leuchtende » Borbild zu dienen,

HHm . Gestern wurde dem Kilsskomitee „Gold gab ich sür
Eisen " der 51)00. Ehering zum Einschmelzen übergeben.

Und du:

Russische Zustande.
veufschlktnd und Rußland.

Der jeftt i» Deutschland weilende bisherige Petersburger Mit-
»>beiter der Köln , Zig , schreibt:

Ai» 2, März habe ich unter der gleiche» llcberschrist aus den
Krieg , der jeftt von der russischen » riegspartei vom Zaune ge.
brachen worden ist, hingewiele » , lDieser Artikel machte seiner Zeit
da » größte Aussehen , D, Red, ) Al » ich wenige Wochen nach dem
Erscheinen des Artikels den russische» Landwirtschastsminister
Kriwoschein sprach, sagte er mir : „Ich mar sehr zusrieden , daß
da » gesagt worden ist, vielleicht kann der Kinweis aus die Gesahr
unsere Kriegshefter nocki einmal abkühlen , Rußland und die große
Reform , die ich durchsühre , brauchen Ruhe , Menschenalter der Ruhe,
damit die zarten Keime sich entwickeln können, " « iS zum »l . Juli
dachten mind -stens 09 Prozent des gesamten rnssischen Bolle » so
wie Kriwoschein . Eine kleine Eligne erbärmlicher Kreaturen war
jedoch ununterbrochen beniüht , die erste beste Gelegenheit zu be
nuften , de», ivillenlosen Zaren die Notwendigkeit eine » Krieges
gegen Deutschland klarzumachen . Da » einzige , was diese Politiker
(int , ist eine grenzenlose Selbstsucht , L 'Etat c'cst inoi , Wenn
diese» Wort sür irgendeinen geprägt ist, so sür die Kiniermänner
der triegerijchen Politik gegen Deutschland , Die Gründe sind bei
jeden, verschieden , Bei oiele » Ehrgeiz , bei den meisten makerielle
Gewinnjucht , Jagd nach Lieserungen sür die Armee , die bezahlt,
aber nicht »usgesilhrt werden , bei de» allcrineistc » einfach Be
Zahlung mit sranzösischei» Geld , Der sich in Rußland mächtig
legende « eist de» Fortschritts , der als Bodensaft der Reoolution

1005 zurückgeblieben ist, war eine Gefahr sür das Treiben dieser
Kerren , An Arbeit nicht gewöhnt , leben sie von den Renten , welche
bie Bauern ihrer Güter zu zahlen haben , Mit den , Vordringen
de» 'Resormwerks mußtr ihre Macht , ihre Steilung bei Kose und
der Besift der Pjrilnden un dein Staatssäckel sinken und «erschwin
den : der Scheinadcl , de» Rußland heute noch auszuiveise » hat , war
über kurz oder lang wegen seiner Trägheit und Leistung »u»sähigkeil

den leftten Jahren geheißen hat . der^ Justizminister . geschwungen
Der Kerr Schtescheglawitow war seit einigen Monaten durch einen
der Salon », in denen sich die oben geschilderte Gesellschast zu»>
Politisieren trifft , al » ihr Mann aus den Schild gehoben worden,
ein Streber der schliinmsten Sorte , der »Ile» tun würde — wie mir
noch der »erstorbene Fürst Meschtscherski vor knapp einem Monat
sagte —, um zur Macht zu gelangen , „Kie Säitescheglowitow , h'e
Kriwoschein ", lautete die Parole , Doö, die Aussichten de» lefttere»
wurden mir so geschildert , daß man in, August seine Ernennung
zum Prrnriernunistkr erwartete , E» war daher höchste Zeit , den
Eintritt einer Periode ruhiger und liberaler Arbeit zu verhindern.
Dies ist in der denkwürdigen Siftung de» Ministerral » am 25, Juli
gelungen , tvo im Grnndsaj , die Mobil,nachung bereit » beschlossen
wurde , begründet damit , daß eine österreichisch-ungarische Mobil¬
machung von acht Korps unbedingt eine Spifte gegen Rußland
sein müsse. Doch der ruhige Arbeiter Kriwoschein ist nicht gesallen,
und c» ist keine Frage , daß er den Verlaus der Ereignisse vielleicht
schon aus dem sranzösischen Kriegsschauplaft , jedenfalls aber dann,
wenn Niederlagen das hungernde Rußland an den Rand des Unter-
ganges bringen sollten , benuften wird , gegen die verlogen « Ge-
scllschast vorzugehen , die den , guten Teil von Rußland , den er
vertritt , ein Greuel ist, Sehr zu beachten sei» wird auch da » « er
halten de» Großfürsten Kgrlll , de» rechtmäßigen Thronerben , wen»
der jefti herrschende Zweig der Dmiaslie 'Romanow durch die Er>
cignisse hinwcggejegt werden sollte , Ai» einzige unter alle » 0)roß.
sürstinnen hat seine Gatiin , die ehemalige Grvßhcrzogin von Kessen,
es gewagt , sür das deutsche Rote Kreuz eine Stistung zu »rachen.
Man spricht davon , daß der Krieg Rußland erschüttern könnte . Da»
ist mit der Einsckiränkung aus den jeftigrn Schattenkaiscr , der sich
zeittebcn » hinter de» Mauern von Alexandria verborgen hielt , und
von seinen , Lande nicht» als seine Schlösser kannte , wahrscheinlich
Nichl aber ist nnzunehme », daß Rußland bei einem Zusanunen-
beuch »ine Republik werden künnie , Nicht drei unter hundert der
Gejamtbevöikerung Rußtand » sind Republikaner , Die Landbevöl
kerung würde wohl den Adel Niedern, »chen und mit ihm gründ
iicher als während der » »ruhen 1005 »ulräumen , Für die Ideale
der städtischen gebildeten Kreise ist sie aber nicht zu haben . Sie
wird ihr „bösche zarsa chrani " , Gott erhalte den Zaren , vielleicht
als Stur, » marsch gegen die Adcisgüicr singen , Und wenn nach
den , Kriege der durck, Zusallsvermehrungen zur verwnltungstechni
schcn Unmäglichkcii angewachscne Koloß aus seine berechtigten
Grenzen verkleinert wird , und di» Fremdvölker von ihrer Knecht
schnst befreit werden , wird in Gros , Rußland kein Kahn danach
krähen , Rußlands Regierung würde zur « crliesung ihrer Arbeit
ungehalten und dam » zu einem kultnrellen Faktor gemacht iverden,
anders als es unter den , Snstem der Ausbeute nick,, ersäitleßbarer
Gebiete bis jeftt gewesen ist.

Allgemeine Zeitung " berichici:
die seit dem Tode de«

Lager-Rundschau.
Berlin . Die „Norddeutsche Allgemeine }

Di« Königliche Staat,regicrung beschloß, die seit dem Tode de»
Erzbischos » Stablewski bestehende Sedisvakan , im Erzbistwn
Posen -Gnese » zu beenden . Die Verhandlungen mit dem Pichst-
sichen Stuhle führten zu einem Einverständnis darüber , daß der
bisherige Weihbischos von Posen , Dr , Likowsti , zum Erzbischos
von Posen -Gnesen ernannt werden soll. Die Erncinnnig ist noä,
nicht erfolgt , steht aber bevor,

Berlin . Der Kaiser hat den, scheidenden österreichischunga-
rischen Botschafter , Grasen Szöggeni -Marich , die Brillanien zum
Schwarzen Mierorden verliehen,

Berlin , Fürst und Fürstin Bülvw sind in Berlin eingcirojse»
und haben im Koiei Adlon Wohnung genommen.

Keine Partei mehr,
Berlin,  Die „Boss, Ztg, " schreibt : Für die Reichstagsnach.

wähl in Ravensburg hat di« Nationalliberate Partei deschlosten,
die Kandidatur de» Fabrikanten Stoz zurückzuziehen . Die Natio-
nallibcralen wollen sofort dem Zeiitruniskaudidatcn Stiegelc die
Stimme geben , „Wenn da « Vaterland in Not ist, zienie es sich
nicht , den Kamps un , Weltanschauungen anszuscchten ! Der Ernst
der Stunde erfordere die Einigkeit des Bürgertums !"

Erleichterungenim vahnnerkehr in SichtI
W , B , Berlin, >2 , August , Dank der ausgezeichneten

Leistungen der deutschen Eisenbahnen hat es sich ermöglichen lassen,
jrszt schon erhebliche Erleichterungen sür den össentlichen Verkehr
anzuordnen , In welche,» Umsangc diese» in den einzelnen virek-
»onsbezirken und aus de» einzelnen Strecken gesäiieht , wird von
der Bahnverwaltung mitgeteilt werden,

Sur SIbanirn.
üonstanklnopel , Die Fürstin von Albanien ist mit ihren Kin¬

der » a » Bord eines italienischen Dampfer » hier angckanunen und
mit dem rumänischen Sck,isj „Dazia " nach Konstanfta weitergc-
fahre » ,

r»l«lberichte
Aid Nassauischr Nachricht!»,

Biebrich, den >5, August IDM.
1 Die Polizcisiu » d e. Traft der Verwarnung ist in nie-

le» Füllen die aus 12 Uhr s. stgeseftie Polizeistunde überschriitc .,
worden , auch ist es m einige » Wirtschajten in den lejzten Nächte»
zu lüttnenden Austritien geloinmeu . Die Paiizeioerwattung täßi
daher Mitteilen , daß tunslig in soi,i» n Fullen ene , gisch eilige-
schritten Iverden soll und gegebem ' nsalls «ine weitere « erabjejzung
der Polizeistunde in Erwägung gezogen iverden wird

* Es gibt immer n »ck> Elemente m unserer Stadt , die de»
Ernst der Zeit anscheinend nicht zu begreifen wissen. So haben »»>
Montag mehrere junge Leut « h.er einen Nachen abgekoppeil und



„>.d bomlt (oigefatyrtn. Zum Schluß >>°be,isi . denNachen . in.
fcrildjroimmen lallen. Die Warnen der Uebeltdter foUen de-

InMiit fein.
Wie der Magistrat im amtlichen Teile bekannt gibt. |mt>

hürfi Reichsgefe» nom 4. August ds. Is . die monatlichenUnter,
„ „ „ ungslüve |i . r d . e Familien  der zum Kriegsdienst
i-üslicriifencn Mannschaften erhöht worden und zwar für die v-he.
„ lU;e" auf !, Wart , für jede» Kind unter IS Jahren a»f 6 Mark.

„ „ sprechenden Nachzahlungen er|o,gen »am lammenden Man-
,' m den 17 August, ad. — Nach einer Aersügung des preußische"
-Ninisteriums des Innern sind die gesetzmäßig zu bewilligende»
iluierstiitzungenfür bie Familien der in den Dienst ringe,re,enen
--ilaunschasten mit tunlichster Beschleunigung zahlbar zu machen.
£ !e ersolge-n nur im Falle der Bedürftigkeit. Anträge auf Unter-
miiumfl sind an die Gemeindebehörde zu stellen. — wir teilen
..ieran anschließend noch mit. datz An|pruch auf Unterstützung>m

der Bedürstigkeit haben: die Eheiran des Eilige,relenen. fo-
,nie bellen eheliche und den ehelichen gesetzlich gleichstehende» K»>-

über IS Jahren und Verwandte ln aulsteigender Linie sowie
Geschwister, in|o|ern oie|c uon ihm unterhalten wurden oder das
iluieihaltuiigsbedürfnis erst »ach er|oigtem Diensteintritt hervor-

eien ist. Unter Umständen kam, auch den Verwandte» der
1 Ijiirou in aulsteigender Linie und ihren Kinder» aus Iriiherer
o l,c eine UnterftU(,un0 gewährt werden. Schließlich i[t legiere
„mii zu zahlen für uneheliche Kinder, wenn der einberufene Vater
seiner Verpflichtung zur Gewährung des Unterhalte» „achgekom-
men ist. Zur Unterstützung find die Kreise«Stadt und Landkreise»
verpflichtet. die die Gelder au» eigenen Mittei» aulzubringen haben,
viod; dem am 4. ds Mts . vom -Reichstagebc|chlo||enen Me|e„e fall
b.e UnterftiiRunflmindestens betragen |iir die Ehefrau in den Mo-
,,,,1011Mai bis Oktober 8 Mk., in den übrigen Monaten 12 Mark.
„ir lebe» Kind unter IS Jahren und die sonst in Betracht kommen-
den Personen fi Mk. Die Zahlung erfolgt halbmonatlichim »araus.
File Biebrich wird über die Bedürftigkeit eine befondere Ab-
teiliiiifl der Armenkommifsio» beschließen, die durch Zuwahl oon
oriskMidigen Damen und 'Herren ergänzt werden soll, wenn auch
die llnterstüszung selbst nicht als Armenunterstüszung angesehen
wird, so erscheint es doch erforderlich, zu verhüten, datz mit der
ili-terflützungsderechtigungMißbrauch getrieben wird. Es dar»
. li selbstverständlichvorausgesetzt werden, daß man sich um eine
Arbeftsgelegenheit bemüht, und da. wo sich solche bietet, sie niä>>
verschmäht. De» Ehesrauen wird dies dadurch erleichtert, daß
ihnen durch Einrichtungen der Kinderoerwahrung. wozu sich ein de-
,anderer Ausschuß gebildet hat. die Sorge um diese adgenommen
wird.

A u SNe b i 1d e I e L a n b ft u r in p 11i d) t i g e ! Im amt-
sichen Teil der heutigen Ausgabe bringen wir nochmal» die Be-
kannimachung des Bezirkskommandos Wiesbaden dekr. die Ge-
stellimgszeiten und Gestellungsorte ausgebildeter Landfturmpflich-
iiarr , die noch keinen Gestellungsbefehlerhalten haben, sowie noch
naht cinl' criifcner Mannschaften de» Beurlaubtenstandes und Frei,
williger ans dem Landwehrdezirk Wiesbaden zum Abdruik. Die
verössentlichten Bekanntmachungen zeigten einen verschiedenen
Äorllant . Nach der in Biebrich verössentlichten und zum Anfang
gebrachten Bekanntmachung waren die Jahrgänge 189«, 1897 und
1008 verschiedenerWaffengattungen nicht aufgerusen. während in
Ser in Wiesbadener Blättern verössentlichtenBekanntgabe diese
Jahrgänge ebensalls emberufen sind, « ach Ansrage bei dem Be-
zirkskoiumandohaben sich sedoch auch aus Biebrich diese Jahrgange
zu stellen, « er verweisen aus die entsprechendvervollständigte
Belaniitmachung in heutiger Nummer.

wir machen daraus aufmerksam, daß Anmeldungen zur
La n d st u r mrol  1e noch bi» heute abend 8/e Uhr enigegenge-
nummen werden.

Sämtliche Oberprimaner des R e a I0 i) in n a i n m o
Rieh  11chu 1e haben gestern die Reifeprüfung  bestanden.
Die Name» der Prüflinge fiodi Ehristian Bauer. Karl Ketten
baä- Erich Müller. Hermann Müller. Johann Rofenbach. Joses
Siraßer Mid will, , Thiele. Sie haben sich sämtlich al» Kriegsfrei,
willige gemeldet und sind für militärlau,Uch befunden worden.
Einer von ihnen dient bereit» im Infanterieregiment Nr . 80 in
Wiesbaden. Zum KöniglichenPrüsungskomm.ssar war der Illrek.
, 'Anstalt .'Herr Pros . Dr. Weimer ernannt . Ats Vertreter
des Kuratorium* wohnte der Prüfung »)err Oberbürgermeister

Die hiesige Reichsbanknebenstelleschreibt uns : « emfit:
Datleliuskassenscheine ustv. Für den ganzen Betrag| der bewilligten
Dar'riien ivird unter der Benennung ..Darlehnskassenschem. ein
besonderes Geldzeichenausgegeben. (Näheres haben mir in der
nedriaen Ausgabe berichte,. D Red.» Diese Scheine werden bet
uiieu Reichst,isseusowie bei allen öffentliche» Waffen in sämtlichen
Bunde-staaten nach ihrem vollen Nennwert in Zahlung g-nom-
men Im Sinne derijg 9. 17 und 44 des Bankgesetzesvom 14.
Nerz >87 «. ReichsgefetzblattSeite 177 stehen die Darli-Hnskasien-
scheine den Reichskassenscheine,, gleich.

Wenn""von °nseren""bra°en ?.°utschen̂ ungen̂ manch cÄ ' ^ und
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me» behalten und mit diesen sind wir aus « estor. ausgeruckt. well
nichts anderes da war!" ^ ml

_ Die Zahl der « riegssreiwilligen m Frankfurt a. M . hat
setzt 9000 überschritten. , , , .

' in . nh.irn Ein lleuanis für ben Geist, der unser Volk letzt be-
, « nknun? weilbura die Lebensmittel zurechtgelegt

,t war . Snnen lag ein mächtiges
zur,, uno °ve„ aus den, « ro, ein Zettel mllsoft

»enden Worten : Lieber Kamerad. >ß dies mit «eoßem̂ Appetit, es
kommt vott einem armen Manne , der Frau und für s
zuriiikläftlund doch gerne in» Feld ruck,.

allerlei aus dsr Umgegend.
Main, . Der vor einigen Tage» gemeldete Konkurs der Bat' k.-

firrna Earlebach u. Eah» ha, em trauriges Nachsptei. Unterrtchie
ten Kreise» war es längst bekannt, datẑ der als « achfo ger des 0»
tendrnten « ehrend an das Mainzer Cab,Itiea,er derufene Direk
tor »Hans Island durch 'Herrn Earlebach. den einen Sndaber der
Bankfirma. der als sehr intimer Frennd des Theaters bekannt war
, I velmiiär aedalte» werde. Infolge des Zusammenbruchsdes
^äsikhrmfes kam, nun 'Herr Jslaub se. e Tätigkeit am Stad , heaür
»ich, beginnen. Er hat dem gefa,men Personal gekundtgt. und da»
Theater wird im kommende» Monat nicht Mit den Aussuhru g
beginnen könne». lg . Z.» . . . . . „„„

— Das Königliche Gonveruemen, Mainz «ibt bekanni. daß der
Bedarf an Arbeitern in de, Festung Mainz vorläufig gedeckt>st.

Vom Raten Kreuz.  In Friedenszellen haben sich
unsere Sanitäter mit dem Roten Kreuz in gar viele» Fällen trefs-
litli bewährt. Ihre Organisation ist aber für de» Frieden erst »>
zweiter Linie geschaffenworden, in erster Linie ist sie für de»
-ititg bestimmt, um da» unendiicke Elend, das er mit sich bringt,
lindern zu Helsen. Fleißig habe» sich die Sanitäter an de» Hebung»,
nbenden durch de» Kolonnenarzt 'Herrn Dr. 'Happel i» ihrem « a-
mariterhandwerk unterweisen lassen und haben mit de» Nachbar-
lato»ne» zusammen größere gemeinsame Uebungen abgehalten.
Wer hülle wohl bei der große» Wafseriibnng im vorigen Jahre
negiaubt, daß so bald die Zeit emtreten konnte, da das Gelernte m
die Praxi » umgefetzt werden muß. Als die Mobiiifierung erfolgte.

winde die Mehrzahl der Mitglieder eingezogen und die « eiben
unserer Biebricher Kolonne schmalzen arg zusammen. Es mußte
schleunigst für Ersatz gesorgt werden, um für de» etwa notwendig
meidenden Dienst in der 'Heimat gewappnet »U fein. Der Aufruf

Meldung war nicht uiusouft eriassen. Jeden Abend fanden
In der Turnhalle Uebungen statt, um die Neueingetreienen schnell
Heran,ul' ilten . So verfugt die Koioune setzt wieder über 20 aktive
MiigUrder und eine ' tilsskolonue von 24 Mann , die durch Alarm
,o,iel alarmier , werden, so daß sie in einer halben Stunde bereit
lieben [önnen. Die Kolonne hat noch mehrere vorschriftsmäßige
Tragen bei diesige» 'Handwerkern unfertigen lassen und verfug,
ln über deren sechs. Auch verschiedene wagen für den Irans
aar, von Verwundeten find eingerichtet worden und stehen zur
Verwendung bereit. Zurzeit beieiligen sich die Mitglieder an Ser
Arbeit auf der Erfrischungsstalionaus dem Bahnhof Biebrich West,
wo io Mann von nacht» .4 Uhr bis morgen» « Uhr Dienst tun. um
ben U'iihienb dieser Zeit durchfahrenden Truppen warme» Kasse.'
,,»„ srifche Brötchen darzureichen Nach dieser Zeit übernimmt
aedrr die beiressende Sektion de» Franeuverems diesen Liebe»

Hü1,1, Zum Karsten Oe» Kaffees stehen auf dem Bahnhof zwei
i.rii. l bereit, von denen der eine für Ga»-, der andere für Kohlen
1",and eingerick.tet ist. Sehr bewährt hat sich in den vergangenen
läge, , mit Rücksicht daraus, daß durch die Verminderung der Be-
siellgäuge bei der Poft die Zustellung von Mitteilungen zu lange

Seit bkäucht. di« Verwendung von sugendlichen Radfahrern . Der
Vorsitzende. Sferr « gl. 'hosinstrumeniensabrikan, J '
eifrig bemüh,, die Organisation so zu vollenden, daß d.e Kolonne
im Falle der Not sederzeit ihren Mann stelle» kann.

Durch eine» hin,»kommende» Mann wurde der bereits unierge

"‘ "0." " tTro ur" eUSrn > e, « oppard die Leiche de»

Ne des^vorgeftern"'h>er' "erlrnnkene"n Oderz' ahtm/isters landete

"r >S «ro £ «;ögBr ^ nXr" ê t^r - irgagefo.,ge„rr

Ehrenbreitftei» weiterbeförderi.
• Wiesbadener Straßenbahn.  Aus dem I ^ nes"kleinen' PakVis' das mit viel

14. August gültigen Fahrplan erwähnen wir. daß Li verkehren I dürftigen « ergmannsdorf gebrach,
Rheiimfer nach Biebrich-Vf, eingestellt ist. - Ans L.me I ver,euren mg ,Bur (t unb  oben a
die Züge nur bis Nerobergstraße. | Worten : Lieber Kamerad.

'Ki fh! u n fl Biebri ch—W jesbaden.
Ab Depot 6.37, ab Rheinufer ^ 4«. ? 01. 7.1«. "sw- » e

15 Minuten bis M6 , 9.01, 9.16, 9.31 bi» Hhemftr.
IRi t u n a Wiesbade n—B iebrich

Ab Wiesbaden Nheinftrahe 7.19, 7.34, 7.49. 8.04 alle 15 M.nuten
bis 9.34. 9.49, 9.56. 10.04.

N ich tun « Biebric ^—Mainz.
Ab Biebrich Rheinuser 7.40, 8.00, 8 40. 9.00 usw. alle 40 Minuten

bi» 8.00. 8.40. 9.00.
Richtung Mainz - Biebrich.

Ab Mainz (Sladlhalle» 7.40, 8.10 alle 30 Minuten b,s 7.40, 8.10

Bei"' eintrelenber Dunkelheil wird nur bis bzw. ab Kastei
Lriickenkopf gefahren.

- Die NiederländischeDampsschiss-Reederei macht bck umt, daß
sie trotz außerordentlicher Schwieriglellen bemüh sei. de Verkehr
aufrecht zu erhalten. Im Taloerkehr können Guter bi» Emmerich,
im Ärgverkehr oon Roiierdam bis Mannheim, sedoch unter Aus¬
schluß jeglicher Verbindlichkeit, verfrachtet werden. 0»r tzer onen
bietet sich, sofern die Behörden keine gegenteiligen Bestimmungen
treffen, Fahrgelegenheit nach und von allen « tationen zwischen
Mannheim und Rotterdam.

»HK. Die Strecken Diez- Langenschwolbachund Limburg- -
Niedernhausen- Wiesbaden find für Lebensmittel und Biehtras
Port wieder freigegeben.

' Der Juftizminifler hat zur Ausführung des Allerhöchsten
Gnadenerlaffes vom I . August am ^ .l" uguf, folgendes verst.gstGesamtstrafen,  die wegen der unter den Allerhöchsten Gua,
deneriaß von, I . August fallende» Straftaten erkannt sind, sind
insoweit erlassen, als die ihnen z» Grunde liegende» E>n»elf>rafen
in de» Rahme» des Erlasses fallen, ohne Rücksicht auf die ' loste
der Gesamtstrafe. In den Straffachen. in denen durch den Aller-
döchfte» Erlaß vom I. August die Strafen ertafsen worden sind,
sind die Koste » bi» aus weiteres nicht einzufordern oder emzu-

"̂ ^ wj „ baden. Der hiesige omerilanifche Konsul Hai an den
Oberbürgermeister ein Schreiben gerichtet, in ö™e’runaber hier anfälligen und durchreisende» Amerikaner der Levolkeruiig
von !Wiesbaden ten Donk feiner Schützlinge für d e l.ebensro.ird g
und taktvolle Ar, des Entgegenkommens in dieser eriiste» Krise

atisdruckb̂ üsihein. Volkszlg." wendet sich mit der soigen-
de» drastische-, Epistel gegen die Sucht der '̂ " ^ ' >>>'»9 v°»lativiisnachrichten: ..Eine geradezu krankhafte Sucht iiach itenen
enfo,io,.eilen Rriegsnachrichtenhat die Menschen ergriffen. Alle
Erinahuungen zur Ruhe und Besonnenheit find vergeffen, oba d
irgend ein Stänker und Wichtigmacher, der v'-Ueicht sonst nu da
zu kommt, ..von sich reden zu machen>. -sne wilde Siegesnachnchi
ins Lolk wirft. So Dienstaq abend wieder. Das oezirrsrom
mando soll geflaggt Hobe», angeblich wegen des Erfolges bei Mul.
Haufen am vorhergehendenTage Im Nu. wre tm
breitete sich die Nachricht: -'Belfor, ist geioUen OU 70. >00. 120.
175 001» Franzofen find nach der Schweiz gedrängt. t. s emi n
ein wildes Lausen nach den ausgehängten Ektrablatierni und- dri
Zeitungsreda,Honen, exiasische Frauen.prnmer beideriê̂u^den s
geraten in Verzückung und überlegen sich, wem sie um den ' ,a s
falle!, fallen - die Straße ist eine reine K-"derstude gew°rd r
Man sollte es nicht für möglich halten w>e leichi d,r ' roßstadtir
sich eine» Bären ansdinden und ..begeistern laßt ! wo die,bl da
oer kühl wägende Verstand des „Volkes der Denker.

- Bis gestern beites sich die Zahl derjenigen, die sich um die
staatliche Ltrieasunlerftünung beworben haben, auf 0—<ou.
lurlich ist das nicht die Sesam,.,ahl. Die ' ,aupimelduugen werden
noch ersoigen. — Die auf dem Rathaus bis gestern abend ange
saimi-elten Barkriegsbeihilsen beliefen fich auf 14 000 Rark.

Trankiuri. Die 118 Franzosen, die im Kampfe bei Muliianieti
aesangrn genommen morden sind, wurden̂ »och der Beihuurnu-
fchule"gebrach>. wo sie einige Tage in drei Schulsalen mitergebrach
bleiben Unter den gefangene» llnterotfizteren ift auch ein ,zeld
,Nebel, der gut deutsit, spricht, während der deutsche Soldat di,
Erkennungsmarke »>,f der Brust trägt, hat sie der ,»ran,ose am
»Handgelenk. Die Gefangenen bleiben nicht hiehsondernmerden
wahrfchrintich nach einer ,zeftung gebracht. Im e-chulhos siehe,- d»
Gesänge»,-» überall umher, sie rauchen Zigareiten mid inierha e
sich mit den Deutschen. Die große Menschenmenge, d e d,n von
ei, em demsche» wachkonimaiida besetztenochulhof >>,»lagen, b.2 .. Die « euflie

vermischter.
WB Berlin  10 Aug Nachdem der Reichskanzler

a,-leih ha, daß b d Re,ch-ze»irale der Arbeitsnachwe.fe em
Uederang bo, von Arbeitskräften für die Ern ' earbei .en vorliegt,
ba, der Kniiusminifter die Direkioren der höheren Lehran t- lten
auwei en läl en bis auf weiteres mit der Erteilung von Urlaub
an SchMer zur Beieiligung an den Ern.earbe.ten zuruckzuhalien.

a »,n Die Vorstände der Ehriftstchen Gewerkschaftenhaben

MSLSLÄSH -Z
den staatlichen und kommunalen Unterstunungen monatllch noch

,5 Mark 'iuschus;. Andere gewahren, vbwoh die MUglted
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millenftanb auf 25 bis 40 Prozent ihres Geholtes.

Bctlin . Aus « roßbankkreise» wird miigeleilt. daß »> de»
lei,ten Tagen in Berlin wie bei den Deposilenkassen»> der fru-
ofti, und bei den Niederlassungen der Berliner « ri' ßda'ihn w,e-
der^Einzahlunge» von Geldern des Publikum» '" «' fi , ,"
erfolgt sind, so daß bereits größere Betrage an die -Sememe

"^^ Dnn' derÄelligung "einzelner Familien de«der Mobilmachung
werden verschiedene„Rekorde" bekannt. Ban , Bürgermeister Ber-
Gg in Oberkiips (Ooerfrankenf müsse» sieben Sohne In,‘ «elb jif
ben. Ebenso die 7 Söhne der »lanpilehrersw iwe Frau Mar e
Löw i» Bodenwöhr iOberpfalzf. In Ridn' g , MberpiaUf " »
bie wegerbäuerin ihre 9 Söhne in ben SU,eB neben feben. eUben
hnnntt lind verheiratet und Familienvater. Die Familie « lrcyner
m Steden bei Die, hot « Söhne Ui' ier de» Einberufenen: dr« de.
Äenen dasselbe Äeschust enles Brandenburger Artillerie-Regime

Buntes Allerlei.

nimmt ' sfch"'dürchaus ' „>>,voll. Die' Neugierigen klettern auf die
Bänke, auf die üinfaffungsmaucrn. um einen Blick auf d>e Jiot
holen werfe» zu können. Da sind sie nun endlich, die Beweisstücke
unserer ersten glückliche» Erfolge. Sie lebe» und reden und keine
französische oder belgische Ltige»nachr,ch> kan» sie aus der Welt
schaffen. Sie haben immer "noch Furcht vor einen, ungewissn
drohenden Schicksal, den, sie entgegenzugehengü' nben. Ein m elli-
genter junger Bursche beginnt zu erzählen und dann wieder einer
Rein, sie ivissen nichts, gar nichts! Noch nicht einmal die « ainen
ber Generäle, die sie führten. Ji > einen, Zimmer liegt ein junfler
Unteroffizier auf der Streu . Er schläft. Die Wache weckt -hn.
und br,mimend erhebt er sich. Unwillkurtichmacht n>an Bergle,che
zwischen dem blistsaubern stämmigen und g" g^ n deiitschen So -
baten, der neben mir sieht und de» Leute», die dort w,e Tote auf
dem Strohlager ruhen und ln ihren ärmlichen blauen Mantel»
oder ihren famerten 'Hemden und roten ' losen so " " ' würdig oer-
lottert anssehen. Aber wir wolle» »ich, verge'seu. sie haben einen
langen Marsch und eine Schlacht hinter sich, de, der s,e durch Gra¬
ben „ns der Erde hi»,rieche» mußte». Da Ist ei» junger Maler, er
Hai in Zürich und 'München jindieit und spricht deulsch. Ei e ich¬
te! „ui „i" ich ihm von Bildern spreche und erzähl! aus deutsch II
schweizer Dialekt. Auch em anderer sprickft detilsch. Seine Frau ist
eine Demsche>,»d er (lagt über diese» Krieg. Fast alle diefe Leute
flammen aus Belfor, und sind i» Belsort in Garnison gelegen: es
ist das siebente Korps unter General Bonneau und eine Division,
die ans französischerLene im Kamps standen. Viele von ihnen
find übrigens Resermfte». die erst vor vierzehn Tage» eingezoger.uno uoiiiu'uy m»» »•!» - - - j» i
ind und die fast keine Vorstellung haben von dem. was ,»» sie
her verging. Am Mittwoch find sie von Beifort abm»rsch„-rl. wo
»Ile-- ruhig mar. Dan» waren sie zwei Tage »nierwegs, und am
Soiittiag um halb zwölf Uhr begann vor Mulhausen die « chiachk.
die furchtbar war Em Man » von den I44er» fag, glücklich lächelnd,
daß er von den 40 bis 50 Mann feiner Sektion der einzige Heber-
lebende fei! Bis zum 'Abend um elf Uhr dauerte das Feuer, und
feit, I in den Straße » von Mülhausen und in den Gurli » fr, ge-
tunum wutdrn ' „erbe, seien einzelne von ihnen abgesprengf und
gesaiig»,, geuammeit woideu. Andere sind in der Nacht vam s-viti,
tag zum Montag aus dem -Marsche uberraschi.und »ach tangerem
Kamps,' gefangen genommen worden. Eine Stube Gefangener
»ach der »»deren wurde heruutergesührt in den Sä )uigarten. wo
sie Snrve . Wurst und « rot erhielte», und wo eine behäbige ge-
giutliche Frau mit gewaltiger Gest« de» Riefcnlösselhantiert«, der.

Berlin . Die .Kaiserin hat im Schloß einen Kinderhort «ing«.
ririitct Alle Kinder der ii» Ioiiigliä>en Schloß. Marstall usw. ta» -
gc!/Personen werden »n d.efem V>ort betreut. D'e ^ atfenn erfchernt
olt vertonlich. Meifl bemi'bcn fick, Hofdamen um die Lllnder.

lum «apfkrl „Inschriften an Soldatenzügen" noäi zwei lustige
«riirtiae A» einem würiiembergifche» Wagen war zu lesen-
^Germaniolsaide mit der Faust »ufge,ragen, hllst !'<>>" gegen >
,-naiifche Krankheit!" — Auf einem Palronenwagen hieß es . »Ger.
manioi-S,reupulver " gegen Russen und anderes Ungeziefer

München Die Fürstin Barialinsk » aus Petersburg , die am
Siainberqer See die Villa Lichtenau besaß, ist m>> iheem zahl-
reichen Personal unter 'Hinterlassung bedeuiei,der -schulde 1̂ »^
verschwuude». Auch der gefluchtete Küchenchef der Fürst,» hinter

Dst- « udapester Meldung, daß ein Industrieller namens
Eugen Goldfchmid, aus einer -Automobil,»hrt von eine», Militär

Posten iprschossen ivorden s,n.̂ bes.a.,«. Dian.anteu-
fchleifer Arno Mohring. dessen Fron in 'Antwerpen im Kranke, -
iiaule lieat stürzte sich, als er die Grenellate» des belgische» Pöbels
erfuhr, aus Aerzweistung über das Schicksal seiner Frau aus dem
Fenster feiner Wohnung. Schwerverletzt wurde er „>s Kranken-

hous^gebracht. ^ ^ Echrodaer Kreisblatt inittclll, ift eini Sauf,
mann In « reichen, der für seine Koiomalwaren nvgehvn» hohe

S (& r !e?̂

Kcucfte Wacbricbt««.
Vrprtchrivvtril

« . « . Berlin, 14. August. Ii > der Eharloitenburger Siadt-
verordneien.Versammlung wurden gestern t Mi». Mark bewilligt
für Durchführung von Maßnahmen der Lebensmittelversorgung
zwecks Steuerung einer Lebensmittelteuerung.

« . » Saasfee. 14. August. Seit 12 Tagen wird ein deui- ^
Über Tourist Nr . Sioewer aus Altenbnrg vermißt, der eine Berg,
iour unternommen und das Gepäck im 'Hotel zuriickgelaffen hatte
Er ist wahrscheinlich verunglückt._

(Deftentlidjer Wetterdienst.
«orandfichtttche « flterun « für »le Seit «em Üben»

kl« 14. August bi» »um nächsten Abend,
Ziemlich heiter, trocken, warm, nordöstliche Winde.

| , , , « heliwafsersland. / “ "”’i
Biebrich: Mittags 2.9« Mir . - 0,14 Mir . t 4 3



| Amtliche Anzeigen

Bekauntnmchung
ktt . Vimlkui jur SaakflntMtaOc.

Zur Anmeldung jufolge de « ergangenen Ausrufe « sind
verpflichtet : » Ur Wehrpsiichtige » de « deutschen Reiche « die
zm » 1 Aufgebot gehöre » : zu diesem gehören die Land-
»uriiwslichtigen bi » »um 31 . Mörz desjenigen Kalender¬
jahre « , i » welchem sie ihr 39 Lebensjahr vollenden : sie
jmd alle militärisch »icht «»«gebildet. Tie Anmeldungen
müssen vom 8 . bi « IS Mobilmachungstage unter Vor¬
zeigung etwaiger Militörpapiere erfolgen.

Wer die Anmeldung zur Stammrolle in der vorstehend
gesetzten Frist nicht bewirkt , wird mit Freiheitsstrafe von
lech » Monaten di « zu süns Jahren bestraft <M St . Ol. B.
S 68 ). fasern » icht wegen Fahnrnslucht eine höhere Strafe
verwirkt ist.

ti < Anmeldungen werde » von Montag , de»
1 « . « ngnft da . I « an während »er Liens «stunden
»vor « und nachmittag «) im Rathaus «, Zimmer H»
(I . Eto «k> «ntgrgengenommrn.

Biebrich , den 5 . August 1914.

Ter Magistrat . Vogt.

Bekanntmachung.
Durch ReichSgeietz vom 4 . August d« . I « ., belr . die

Ilntersllihung von Familien der zum Kriegsdienst eiiiberusenen
wlannschasien , sind die monatlichen Unterstützungssätze

für dir Ehefrauen ans !< Mk.
für jede « Millb unter l .> fahren aus »> Mk.

erhöht worden.
Wir bringen die « hierniit zur öfsemlichcn Kenntnis mit

dein Bemerken , dajj die entsprechenden Aachzahlung »» » ns
die bislang gewährte » früheren Lätze vom kommenden Montag,
den l, . August d«. IS . »d, bet uni in Empsang genommen
werden könne » .

Die EmpsangSberechtigten wollen sich unter Borlage de»
s ZI . i » ihren Hände verbliedenen rote » ziontrollnbschiiille«
ans Zimmer Nr . L’7 . de« Rathauie » melden.

Bieblich , den 12 . August 1814.
Der Magistrat : Bogt.

Bekanntmachung.
Al « Sicherung « dereich im Sinne de« 8 7 de » lUesetze«

vom 3 . 6 . 14 gegen de» Beirat militärischer Gehrininisse
wird der gesamte Leselodereich der Festung Mainz bestimmt.

Ter 8 7 lautet:
„Wer vorsätzlich in einer Festung , einem illeickskrieg »-

hafen oder einer militärischen Aiilagc , aus einem Schisse der
Kaiserlichen Marine oder innerhalb der deutschen Hoheit «-
gewässer gegenüber einer Behörde , einem Beamten oder einer
Mililärperion über seinen Rainen , feinen Tiand , seine » Berns,
sei » tHewerde , seinen Wohnort oder seine Staal - angehörigkeil
eine unrichtige Angabe macht oder die Angabe verweigert,
wird , wenn nach den Umstände » anzunehnieli ist , dag der
Ausenthalt an dem Orte oder die unrichtige Angabe oder
die Berweigerung der Angabe mit Zwecke » der in den
88 I , 3 bezeichneicn Art zusammenhängl . mit vlesängni « bi»
zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bi « zu eintausend
Mark destrast.

Einer Festung , einem Reich «krieg »hasen oder einer
militärischen Anlage stehen gleich deren amtlich dekanntgemachte
Sicherungobereiche . sowie gewerbliche Anlage » , in denen »Hegen-
siände für die Bedürfnisse der inländischen Kriegsmacht her-
geslelllt , ausgcbessert oder ausdewahrt werde » .

Die Tat ist » ur slrasbar , wenn die Behörde , der Beamte
oder die Mililärperso » zuständig war ."

8 1 lautet:
Wer vorsätzlich Schrifien , Zeichnungen oder andere

Gegenstände , deren Geheimhaltung im Interesse der Lande «,
Verteidigung ersorderlich ist, in bei, Besitz oder zur Kennt » ,«
riiie « andere » gelangen lägt nnd dadurch die Sicherheit de«
Reichs gesährdet , wird mit . suchthaus nicht unter zwei Jahren,
bei mildernden Umstände » »nt Gefängnis nicht unter einem
Jahre bestrast.

Ebenso wird bestrast , wer vorsätzlich Nachrichten , deren
Gehen,ihatinng »n Jmeresse der Landesverieidigung ersorderlich
ist , » n eine ausländische Negierung «.der an eine Person,
die » n Interesse einer ausländische » Negierung tätig ist.
gelange » lägt und dadurch die Sicherheit de« Reich « gesährdet.

Hat der Berrat einen schwere» Schade » sür die Sicherheit
de « Reich « zur Folge gehabt , io kan » , wen » der Täter die»
vorausgesehen und gegen Entgcld gehandelt hat , aus leben »,
lange « Zuchthaus eikannt weiden,

tz 3 lautet:
Wer sich den Besitz oder die Kenntnis von Wege » ,

ständen der im § 1 Klbf > bezeichne» » Art in der Absicht
vcrschassl , sie zu einer die Sicherheit de« Reiche « gesährbenden
Minciliing zu gebrauche » , wird mit Ziichthnn « bi « z» zehn
Jahre » , bei mildernde » Umstände » mit Olesängnt « » icht unter
sechs Monaten bestrast.

Ebenso wird bestrast , wer sich Nachrichten der im 8 1
Abs . 2 bezeichnrlen Art » , der Adsichi verichasfl , sie zu einer
die Sicherheit de« Reiche « gefährdenden Millciliing »n eine
ausländische Regierung oder an eine im Interesse einer
ausländischen Regierung länge Person zu gebrauche » .

Waren die Gegenstände oder Nachrichle » dem Täter
in seiner Eigenschaft als denllcher Beuuiler oder deutsche
Militärperson zugänglich , i' o lau » aus Zuchthaus di » zu
sünszehn Jahren erkannt werden.

Mainz , 8 August 1814.

7. Movilmachungtlag.

Königliche « Gonvernemeni der Festung:

von Aalhen
W-i eral der Jnsanterie.

Bekanntmachung?
»er Oep«>vnß»zelten und aesiellmigwele autgebildeter Candfturm-
psllchttger. bl« noch kelncn Kesiellungsbesehlerhalten haben, sowie
noch nicht elnberusener Mannschaste» de» Bemlaubtenftande» und

.Freiwilliger au» dem LandwehrbezirkWi«»bad«n.
1. « » habe» sichI» gestellt»-.

»> auigedltdete candslurmpstlchllge, de« » noch kein « e-
stellung»beseht zugegangen ist:

Wafsengmiung n Sth
der » rftellung

" Tatet
w i «l " "

Cut »er
«eftellung

8ti
»

Sntanlert«
und Sllaer

1S»H
\m?
IHM
im
IHM
im

17. n. 0 Uhr
vorm.

Wiesbaden
Luttenolad

«ooallerte 188S
1HM7
IHM
IHM
IHM
IHM
IHM
1HÜI
1800

ti 0 Uhr
vorm.

FuHarüllerte 1808
1H87
IHM
IHM
IHM
\m

1« H. »Uhr
lüiui.

Atontere IHM
1» <7
\m
IHM
IHM
IHM
IHM
1801
IHM)

18. 8 0 Ubr
vorm.

Ueber diesenlgenJahre,klassen, di» vorstehend nicht ausgesilhrt
sind, wird späier bestimmt.

b> dl« noch nicht elnderusenen Mannschaften der Reserve.
Landwehr und Seewehr t . und 1. Aufgebot, am gleichen
Tage und Ort» wl« die ersten zur (desiellung befohlenen
Mannschaften der gleichen Waffengattung de» «»»gebil¬
deten Landsturm», logt, inner „), Di« noch nicht elnbe-
rusenen chrsatzreservisleu haben den E »st«llu»g»desehl ab-
zuwarten.

v) Freiwillige.
Wehrfähig« Deuische, welche zum Dienst tm Heere oder der

Marin » »ich! verpslichlei sind, können al» Freiwillig« in den Land¬
sturm eingestellt werden: sie wollen sich

In wteodade«. De, .-Kommando. BntromQf . 3, Zimmer 49,
melden. Sobald die Freiwilligen Infolge ihrer Meldung in di«
Listen de» Landsturm» eingetragen sind, finden aus sie di» sür den
Landsturm geltenden Bestimmungen Anwendung.

ikhemolige Unierosstzterede» Frieden», und Beurlaubtenftan.
de», di« bereit sind, im Heere oder Landsturm wieder «inzutrelen.
ebenso nicht dtenstpsttchtig« Führer »on Perlonen- und Lastkrast-
wagen, di« zum treiwllligen tkintritte oder zum Abschlieszen«ine«
Lerleage» mit der ch»«r«»oerwaltung bereit sind, können sich oon
seht ab beim Bezirtokommando schriftlich oder mündlich melde».

2.—7. usw.
Die Nichtbesolgungder Aussorderung zur Bestellung wird aus

da« Strengste bestrast.
Brzlekotommand» Minbaden.

Bekaunrmachung.
Fsrettag . de » » « . « » , « « mitta, « 1 » Uhr.

»ersteigere ich zwangdweise in Biebrich im Boudos
3 Kleiderschränke , 3 Vertiko «, 2 Sefa », 4 Sessel,
2 Waschkommoden . 2 Bilder , 2 Tische , 1 Belt,
2 Karren , 2 Pferde , ti Schweine u . a . m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 13 . August 1914.

BtOtt,  Gerichtsvollzieher
17111 «iedbaden , lltllrnerterabe3, NI.

Sttchtamtliche Anzeigen j

Danksapg.

Herzlichen Dank für die innige
Teilnahme während der Krankheit und
bei dem Hinschtiden unserer nun in
Gott ruhenden teuren Entschlafenen.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Familie Hermann Frilli
Familie Karl SmonlelL

Biebrich a . Rh ., den 13. August 1914.

Entfcttungstabletten Coronova
tut ««Indrtole» A»tt«teu, «se»r ohne « Uft. , MMkttl I « »Ik
fcw . i Umbci« »ol llldord«»«.

zröbel scher Aindrrgartrn.
Wiederbeginn des Kindergartens sowie der

kjandarbeitrschule DUnstog , den 18. August.
Anmeldungen nimmt entgegen

5rai>zlrla Schmidt.
Wiesbadener Straft « 47.

m MtOng kt taMMn lit Ite
dmM mttiikik « itüimii-
Miln kt ntiiip MMfln

am Samstag , den | 6 . August 19(4. abends 8 Uhr
im St . Zosephshaus , wozu die wahlberechtigten
Mitglieder der St . Marienpfarrei eingeladen sind.

MSiiltnln.

vüngrraussuhrgrselischast.
»eure ronnerSta « adeud !> Udr >

Besprechung
wegen der Dreschmaschine

Ter Vorstand.
tm tdastdau» »8ur Fnsel".

| » eff tu) Logis |

Wann tnnngogis erholten
lltoibauotirane Ir . » id» i

Möblierte Zimmer ]
MUMM DlMK

zu rermieten 1747
rVrteörtftftTftbf 14, S . t

zu »ermleeen vachaaüe 4 *

|iimnn .mnr . . jm ]i. . iTH:rar
All - und Verläufe

»rnmning .^ bp m
tu tau 'kN»eiuchi

Revolver
Kirchsir >2.

eine MM
tu oerkvulen rirra»

Näd llaiiertir 47, bet S>erber.
um ra inrimimm nm i

via > 2 > >7Mk.
2*OmPClH ). W.I. I nachd S >.
lot , u verm Al-chfi uh» ,2.

Lchäne «rode
2-AtramectDOOnBiii

tu «ermteien *
Wiesbadener Sira b« »4

MlMl . t l.
tchäne d-8Im » er» »buu »a Mi«
8 »b«dbr ioioii *ti nermiexn.

Räber «» bei 2 «> ourger.
WieS daben, van«,all » 7

mit allem Zubehör zu ver¬
mieten . 1738

Adolstteasze II ).

eff,« Stelle» I
..

Ein Manie«

Unecht
der alle lavhwlrtschafillchk Ar«
beiten »er,gebt, ioiort geiuwt
1k7r ^ unnenaasie 8.

Ein der Schute e -tluffn.ci
3nnte

»»» onitändiaer ftomilie irnn
iviettchiiogen »eiuchi 17H2
« traaerei Lll». M «»b Sir .!>7.

«eil. laorrlöflifie Mn
ol» DiennmädchenarfuclM
•_ Everu»k*riveg 4

M . IMMni
für fo'vrt a I >cht *
ßhr«u Dr . Steck Kallerftr . k»7,1.

Gew andte eem'iche *

Monatfrau
die m» Walch« umtugeden
»e-Nebi. aenichi

Rä , in d r iäelcha ' itiielle d. Bl

n-suchi iär 2 4 .» »»che» vorm.
R - Ibvil̂ tfr. dii ^ chi'boeichnli *

ii iiiiniiiiiiamiiumiiiii
Stelltn -Vtsuche

Sanqe fldhtge«tcau
such! bnibk eoeni aante Tage
llteichäsiiauna '

Räder . » isriedrlchllr. 21. 2
ütM t»Ml « eichätttauua

«lei» weicher An
' Räihäustlrohe 13.

vermischt« Anzeige»

Nllblli ivorm »'! Bch' vv S» A
»chwae,brol «irtatVto . » IA
Metbvrot tu 'fo 4 Pi » r » j,
» «uhn - rbrel , )ita 4Rid. n» A
Wt»uer »»r »e r»n» 44 A
tdchtllierbeo » »tun &u A
_ff «M chibd-n _

UMkMiig
von meinen eiaeven Bienen , »ur
rein wird anromieri »u babeu
« Saoeloki . SHoibnu*b .̂70, s *

Sale irlbe ftodilleln
Slumof 4H Pfg. •

Matntzer Sirnfge 4

weihkraut
Srmn . « SO ul »mviiehll ll7äi)
Narl Prädei . Kali, isl .nhe

tu ■»rfmif.-n
Gärtnerei Adalbert Töten,

Laubeimer Siroh eKt. Tel um.
" Va - blocdemvo » . dantilim
vaier
BruHbeutel
Ler S» » der «»dal « « Ui« r »e-
rx \ sa r M'"
illhmnks - llhhlWlhkn
mit ' Gchlugeln und Taschentuch
Verlöre «.

Ad '» eben Brch *»r «,s,e tt, 1 , r

Silage lauocre Sraa
ewpiitblt sich In, 'üuv «'N oder
in ♦unftfaeiB»schafü,nna. *
'Jiaq Mainzer « t>. 12, yih . 1.
flQfl flflg »um «Naschen
W  und atttgclu

wirb angenommen
ür . väaiier , i>riedrich>»r LI, l.

Berllbmte

Mul»!)
lP ' trmget ' drie mit 12 iäbriger
Tülioteni ilt Imme, tu sprechen

llvte >' » den,
_ M 'chelSvera 14, 1 .
Gorteebieal«in der 2 »naa»a«

Laovamvia », 7 >d
Lnbbonnorgen Sich

Aodboinachmliiag 4•«)
2 »bba>vv»onng k :i.i

Dnnneie 'ag, ,)»»>klvou» toivn,
itl .,1 i -4d_

LtroHenbelruchtunit
It .MuguH. Feil de» iltniie«e»d

iamilicher vaiernen tt tä Ubr.
»en de» « uolSichen» be<
Abenolalerne» >< Udr, der
" -cheta," 'er 4 IS Ufa,
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